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o HErr Chriſt ! den ſchwachen / An deinet

gnad allein ich kleb / Du kanſt mich ſtaͤr⸗
cter maden ; Kommt nun anfechtung

her / ſowehr / Daß ſte mich nicht umſtoſſen /
Du kanſt maſſen / Daß mir ' s nicht bringt
gefahr / Ich weiß / du wirſt mich nicht laffe .
eeee : eee

Die Vaben deß Beiſtes .
Am X. Sonntag nadh Trinitatis .

Zr
Aia :

F Jer iſt mein Ergoͤtzen
In geiſtlichen Gaben

Die Seele zu laben /
Iſt hoͤher zu ſehaͤtzen/ ( zu haben .

Als aller Welt Schaͤtze und Reichthum
In Gott allein will ich mein Alles ſetzen/
Hier iſt mein Ergoͤtzen !

Kecit .

Mein GOtt ! was bin ich wohl geweſen /
€ h du zu deiner Ereatur mich haſt erleſen ?
Zu deinem Kinde ?
Ein Greuel voller Suͤnde .
Was waͤrich /

Wann du unſte Vaͤtter nicht regiert ?
Die Heyden waren /
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Haͤtt' ſt du ſie nicht von denen ſtummen Goͤtzen
abgefuͤhrt ?

Haͤtt·ſt du dein Wort nicht ihnen laſſen offenbah⸗
Wir waͤren blind / bloß/ elend jaͤmmerlich. ( ren ?

Arid .

Mein JEſus iſt der Mittler worden /
Daf uns die Sinde niht verdammt

Ehrt ſein hoch⸗heilig Mittler ⸗Amt .

Wo wollen die Erbarmung ſuchen/
Die dieſen Quell deß Heyls verfluchen /

Wann ihr Verderben angeflammt .

Recit .
Wen GoOttes Geiſt regielk⸗
Der uns zu JEſu Chriſto fuͤhrt/
Der redet nie ein andres Evangelium /
Als glaubt an Chriſtum / kehrt bon Suͤnden um .

Text .

Niemand kan JEſum einen HErrn heiſ⸗
ſen / ohne durch den Heiligen Geiſt .

Choral .

Aus dem Lied : Zeuch ein zu deinen thoren /
das 4 . Geſaͤtz.

Der ift das heil ' ge oele] Dadurch gefal
bet iſt Mein leib und meine ſeele Dem

HErren IJEſu Chriſt / Zum wahren ei⸗

genthum / Zum prieſter und keeemum

Da Capo.
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Zum koͤnig / den in noͤthen GOtt ſchuͤtzt
vom heiligthum .

Nach der Predigt.
Arid .

Herr hilf uns ! ſtille das Verlangen :
Was hab ich/ das ich nicht empfangen

Von deiner Huld ? von deiner Gnad ?

Fuͤhr uns auf deines Wortes Pfad
Durch geiſtliche und gute Gaben /
Die wir von dir empfangen haben .

Recit .
Mein YEfus ift mein HErr /
Das Haupt / wir ſeine Glieder;
Es iſt ein Geiſt /
Und der regieret die Gemuͤther/
Und ſtehet ihnen bey
In ihren Aemtern / welche mancherley /
Apoſtel / Lehrer und Propheten /
Er ruͤſt ſie aus mit unterſchiedꝛnen Kraͤfften/
Zu dienen GOtt :

Er lehret ſie mit fremden Zungen reden /
Und machet ſie geſchickt zu heiligen Geſchaͤfften.

á Text .

Es iſt ein GOtt / der da wuͤrcket alles in

allem .
Recit .

Deß Geiſtes Gaben / die er wüͤrckt zur Seeligkeit /
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Und die in einem jeden ſich erzeigen /
Sind mancherley :

Dem laͤßt er die verborg ' ne Weißheit wiſſen/
Dem die ſchwere Fragen aufzu⸗

chlieſſen/
Dem leget er den wunderthaͤt gen Glauben bey .
Derſelbe Geiſt gab Kraͤffte dem Gebet und der

Apoſtel Haͤnden/

Die Kranckheit abzuwenden ;
Er ließ ſie Wunder thun bey denen Heyden /
Weiſſagen / Geiſter unterſcheiden :
Durch ihn weiß Petrus den verborg ' nen Rath
Deß Hertzens Ananiaͤ zu erreichen /
Der redet Sprachen / die er nicht gelernet hat /
Ein andrer weiß durch ihn die Sprachen auszu⸗

legen .
Diß alles wuͤrckt der einige und gute Geiſt /
Daß GOttes Ehr von denen Menſchen wird ge⸗

preißt .
Aria . i

Du Geiſt ſo reicher Himmels⸗Schaͤtze!
Regiere mich / und wuͤrck in mir ;

Wann du dich wirſt in mir erzeigen /
So kan ich einen Schatz erreichen /

Der ewig meine Seel ergoͤtze ¶/
Und der glleine ſtanunt von dir .

Recit, Da Capo:
Du / du allein kanſt unſern Wunſch erfuͤllen
Nach deinem heiligen und guten Willen .

Choral ,
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Choral ,

Aus dem obigen Lied das 9 . und 10 . Geſaͤtz.

Erhebe dich / und ſteure Dem hertzleyd
auf der erd / Bring wieder / und erneure

Die wohlfahrt deiner heerd / Laß bluͤhen

wie zuvorn Die laͤnder/ fo verheeret / Die

kirchen / ſo zerſtöͤhret Durch krieg und

feuers⸗ zorn .

Beſchirm die policeyen / Bau unſers

fuͤrſten thron / Daß er und wir gedeyen :
Schmuͤck als mit einer cron Die alten

mit verſtand / Mit from̃igkeit die jugend /
Mit gottesforcht und tugend Das volck

im gauen Imd .

wki eop egaa eS CO a rer eki tek
Das ewige Kvangelium .

Am XL Sonntag nadh Trinitatis ,
Aria .

Dor ! lafi deine Gnaden : Poft
Mir vergebens nicht empfangen /

Dein froh Evangelium /
Derer Man und Lebens⸗Koſt /

Die in Zions Heiligthum /
Inẽs gelobte Land verlangen .

Da Capos
N 2 Recit
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